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X'?' 95. Donnerstag den n>. August is»?.

Vuberntal- Verlautbarungen.
3 . 1087. (2) N r . i 3 i 6 5 .

l i c l t a t i o n s ^ V e r l a u t b a r u n g
des f. k. i l l y r i s c h e n L a n d es - G u ber-
n i u m s . — Am ,7 . August l. I . wird be« dem
k. k. Kreisamt Laibach die öffentliche Minuen-
l>o>Verft«>gerung des mlt hohcm Hofkanzlci'De:
net vom 7. Jänner l . I . , Z. ^ ^ ^ , bew'll'gten
Erweiterungsbaues m bem Laibocder Criminal»
Inquisltlonshauft, in den gewöhnlichen Amts,
stunden abgehallen werden. — Der dleßfallige
Kostenüberscblag wurde von dem k. k. Hofbau-
rathe nut 6187 ss. 2V4 kr. E. M . richtig aeftellt,
wornach an Maurerarbeit l33ä st- 3o'/^ kr.;
an Maurermatcrlale 217) fi. /^5'/^ l r . ; an
Stemmetzarbttt sammt Material« Hi ft. H8 kr.;
anZlmmermanüsarbeit Logst. ä6 kr.; an Him-
mermannsmateriale 2y4 fi. ^ ' / , kr»; an Tisch-
lerarbeit i53 ft. 55 kr.; an Gchlosserarbett
276 st. 5c> kr.; an Gchmtedarbeit 5 l 5 ft. 2/» kr.;
an Glaseratbtlt 29 fi.; an Gußöfenarbe,t i63
st.!2l) kr.; an Drahlneyarbett «89 fi.; an
Gperiglerarbeil l26f t . ^5 kr.; an Anstreicher,
arbeitj 5y fl. 3 kr. , »m Gliammlbetrage oon
6167 fi. 2 /̂4 kr.entfallt. — Unternehmungsluflll
l!« werden hlcuon mit dem Velsatze verstindiget,
daß d»e Baubevlse, Plane, Vorausmaße und
Kostenübcrschlage beim k. k. .Nlelsamte <<nbach
eingesehen werden lönnen. — Laldach am 3.

August 1637.
F r a n z G l ö s e r , ^

s. k. Gubernial-Sec<etar.

3. ,076.^ (2) '̂  N ^ ^ ,
C 0 n c u r s« V e r l a u t b a r u n 9.
Durch die Vtförderung des Andreas Kle-

wentschüsch zum Gtraßencommissar, ist im illy-
nscken Gubern»al«Gebiethe e,ne Straß,nbau-
Assl!lenten» Stelle, m,t demdamit verbundenen
Gehalte jährlicher I 00 fi. und dem Vorrük<
fungsrechte in jährliche 35o fi. nebst dem Rei-
sepauschale pr. jährlicher 24 fi>, '^ srl«d,ßung
gekommen. DieCumvetmlen um dusrn Posten
haben ihre dießfaNl^en Gesuche, worin sick übcr
o,e nforderllchln llch.nschen Kcnrtlnssc und

bisherige Verwendung, dann über dle lande«'
spracht auszuweisen »ss, längstens binnen H
Wochen hierorts einiubringen. — Vom t. t .
illyrlschen Gubernlum. — Laibach am 29.
Iu l» 1637.

S tav t - uno lanvrcchtliche Verlautbarungen
Z. 926. (5) N r . 5 , , 3 .

E d i c t .
Von dem k. k. S tadt - und Landrechte in

Kram wird hiemit bekannt gemacht: ES sey
auf Ansuchen des H,rrn Franz Grafen von
Hochenwarl, Eigenthümers der Herrschaft Rau»
nach im Ndelsberger Kreise, tn d«e freiwlgige
öffenlllch? Versteigerung dieser Her'scbaft (wel-
cher klcicatlvn jedoch keineswegs dle Wirkung
und Folgen einer über eine Streitsache odcr
in Eonculkfalien veranlaßten, nach der allg«-
meinen Gerichts« und Eoncursordnung vorzu«
nehmenden gerichtlichen Fe,lbiethung beigeligt
werden sollen) gewilliget, und h'ezu der j?.
October l. I . Vormittags um l o Uhr be>
stimmt worden.

Dae Scdloßgebaude, im schönen, modernen
ital'knlschtn S t y l aus E>teinen erbaut, ist »n
der Fronte 16 Klafter, m der Seite ,» Klafc
ter lang, Mlt Ziegeln eingedeckt und mit zwei
Blitzableitern versehen, zwei Stockwerke hoch.
Unfern davon ill em ganz neues Wirthschafts»
gekaude, 2 Stockwerke hoch, ebenerdig und
im ersten Glocke gewölbt, lH Klafter ^ Gchuh
lang, 4 Klafter 5 Echuh breit, mit Ziegein
eingedeckt, mit einem Bllyableiter; dann ein
uierecklger, cm Stock hoher Meierhof ausGtein,
20 Klafter 3 Schuh auf jeder Gelte lana, mit
Stroh eingedeckt und mit zwe» Blitzableitern
versehen. 3ndl,ch ein gemauerter, nnt Ziegeln
eingldcckter Schüttboden »m Dorfe Herpelle.

D,e Domtnicol-Gründe liegen m der
Ebene um das Gchlcß, und bilden ein großes,
mit I Schuh t>her Mauer emgefriidetes, im
besten Baustande blsir,dlichcs Ganze.

Der Ertrag derselben ist nach den acht-
zebpjahrigen Verwaltcrsrechrungen von ,817
d>.s i835 pro daäi der Schätzung ^angeno»rwe»
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worden. Nach diesem lntfällt auf ein Jahr
der Ertrag m>t
237'VlL Halb-Metzen Weitzen
3c> V.« „ „ Korn

H27'V.6 « „ Haber
37°/^ „ „ Kukurutz und H?,den.

-781 „ ., srdäpf?!, nach linem drei-
zehnjährigen Durchschnitte; dann nach einem
zwölfjährigen Durchschnitt: 16^7 K)-. Heu;
»55 K>. Grummet; 29» ĉk Welyen« G l roh ;
83 ^ . K^ rn : H t roh ; 2)2 5N Haber-Str^h ;
Klee, ruzerner-Ksparlettc, Zoo L/>.; d,e Grund«
Herrlichkeit und das Grundbuch über H21 Un»
ttrthonen; die Unlerthansgründe sind kauf<
techcllch/ elN'ge wemge ausgenommen.

Das Fünfcel wird nur Em'gen, vor der
französischen Invasion kaufrech:llcb gemachten,
nachgelassen, alle aridere zahlen,hre recllsicirten
Gab^n ohne diesen Abgang, in Gemäßheit lhrer
dießfalls errichteten Kaufuerträae.

An Urbarlal» Gelddienst fallt jährlich ein:
1253 ft. !4V, kr. E. M .

An Z»ns' und Sackzehent:
Weitzen ä3 l M«rlmg 5 Maß
KorN /zt)3 „ 2 „
Hnse ic>3 „ i 3 „
Helven 104 ,, y ' / t u
Gertie l g „ 7 „
Haber 579 „ 1^/2 „
Mühlgemischet i 5 „ — ,,

Der Merl ing ist gleich 14 ölierr. Maß.
An Roboch sind Mahder 5 ) 6 , Schmtter

^66, Iäter»nnen H/^5, Merlgraber 92, E)tcin«
räumer 65 ; dlese erhalten täglich eine Dvelse,
doch wird d»e Noboth me»ft reluct. Fünfund-
zwanzig ganze Hüben haben ihre patcntmäßige
Noboth zu verrichten, reluiren jedoch dermalen
dieselbe mtt^o5'/2 F"hrtagen, 337 Handtagen,
wofür täglich chnen das Robothlxod mit 1 kr.
vergütet wlrd, u^d 2^6 ft. 3 7 ' ^ kr. im Gelde.
Endlich sind rectisiclrte zwölf Kaumfahrten
nach Ovlrlalbach und zurück, wofür i:dem 17
kr. und d»e Maulh zu vergüien und nebflbei
das prov. Fünftel «beziehen k^M'nt. <3ndl«ch
haben siekm Untersassen dle Vcrvft'chtung/ die
Gtallilngen auszumlsten und dle Wasche zu
lvaschcn.

Dle Kleinrechce bestehen in » 0 7 ^ Etück
Schafen sammt Lamm, 169^/,, Hennen, l3ö V9
Hendeln, 272'/,« ^ v " » - -

Dl« zu dieicr Herrschaft dienstbaren Un,
tertßanen sin.d in den Oorfern 5^1-» Bchuschiza,
nova Schuschiza, Nadalne » G e l u , Kaal,
'Flojchana, Bühor ie, Radohoua, Vaß, Ne-
9<rle, P^elase^ Varela und Vf lkublrdu,

ferner in den Dörfern Skadainschina, Wre-
svuza, Herpelle, S l w i e , Hotttsch'na, Are
tusche, Wresouberdu, Lolschane, Vaiule, Stope,
Waatsch, Orecheg, Iauovje, Puschane und
Roschze bewohnt; diese leytern schütten lhr Ges
treide lm Getreidekaften zu Heipelle, zwel Glun^
den von Tness, und sind unter dem Triestir
Gubernlal- Gebllthe.

An Nesiyueränderungsgebühren entfallen
'79^Vl6 Halb Metzen Welyen u.lm Gelde 1759
ft.'l^kr. E .M. ; der Getreld- und Bienenzchent
im Dorfe Dorn wird von 3^ fremden Unt l r-
thancn elngehuben; der Getre«dzehent lvlrd
ferne« von 72 eigrlien Unterthanen abgenom»
men. Dann g»bt das Dorf Dorn zwanzig
Merling Hlrs als Saclzehent; allen diesen
wird da« proo. Fünftel nachgelassen, dagegen
wird in der eigenthümlichen Gemein Altdirn-
bach von 23 Unterthanen der Zehent ohne
Fünftel eingchoben.

Von allen Zchenten qebührt den beircft
fendm Pfarrytrren der Quartes am F>ld?.
Der Iuge^dzchent lsi gegen jährliche wechscl,
se>t>qe Aufkündigung reluirt und ertragt fü«
«in Jahr 74 ft. 6 kr. 5. M . ; der Genuß der
Herrschaft fängt vom 1. Jänner l833 für den
Erkäufer an.

Der Weinzehent erträgt jahrlich nach Ab̂ -
zug des Quartes und Nachlaß des Fünftels
zehn Elmer; die Herrschaft besitzt die hohe und
niedere Jagd in der Pfarr Koschana, Kaplanei
Suborje und Oemem Slivie ausschließend,
in dem V,c<lnat Gagurie gemeinschaftlich mit
Herrn Fürsten Porcia.

Sie besitzt das Ernennungs-Patronats«
Recht der ?ocalie E l w l e ; ob sie Vogtobrigkeir
der kleinen Dorfklrche ln Altdirnbach scy, »st
über grundohr»gkeltllchel> Widerspruch j?tzt in
Frage geflellt. ' .

Sie hat das auf das Nectisicatormm sich
gründende Recht, von der Herrschaft ' S e r o ,
scheuch jährlich sechs Vuchkaume zu beziehcn,
und muß darauf secĥ  Merlmg Weltzen ab^
schütten. M t t der Herrschaft wird auch die
Rustical-Mahlmühl«>, dem Gute Schillertab«
dlenftbar, am Nsckafluß verkauft. E le hat
vier Mahlzange, «ine Brettersäge und oicr
Stampfen, elne Schmiede, eine Wohnung
nebst einem Nebengebäude, alles mtt Gteln
gemauert, die Necker und Weingarten sind
zehentpftichtig. Der Ausrufsprels ist Einmal,
hundert neunzehn Tausend, acht Hundert vier-
z,g uler Gulden 69 kr. s . M . ; die Herrschaft
nnrd schuldere, übergeben.

Wer als Käufer auftrettn l r i l l , hat ein
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l o ^ V a d i u m im baren Gcldebei der?,citat,on
zu «rl?gcn; d,eses wird van dem Melstb,ether
auf AbsHl^g des Kaufsch'llinges dem Herrn
Inhaber übergeben, den Uebrigen rückgefiellt.
Den 3. December fängt o,e ^»quldation ver
Unterthanen an, unl, bish'N muß d»e Hälfte
des Kaufschiiilligcs erlegt werden, wo dann
nach vogendelcc Uebergabe dem Orkaufer das
Recht der Umschreibung zugestanden wird, der
Rtst des Kauflchillmges tann m fünf gleichen
Jahres-R<^ten bezahlt werden, dock muß selbcr
ln erster Prioruät auf der Herrschaft intabulirt
und mlt 5 ^ halbjährig verzinset werden, die
Nlchlzuhalcung emer Frist ziehet den Verfall
aller Fr iste nach sich.

Sollte be» der Uebergabeliquidation der
Unterthünscindien^ungen sich llgend elnVerstoß
barftesien, so wlrd das mehr oder nnnber an
blm Melssbothe zu ober abgeschrieben weiden.

Die Ablagen des Kaufvertragell und
Stampel^ tragen d»e zwel sontrahenten ge-
meitfsch<lftl>ch. °

D t r Werthsanfchlag der Herrschaft sann
in der hieronizen Reg'stratur, he» Or. Ebnl »n
Lachach, so wie in der Herrschaft selbst, wo
die documenNrte Beschreibung und die Acten,
auf wilche sich dcr Anschlag gründet, erliegen,
mch! minder tüe am3. August iV23 aufgenom-
mene gerichtliche Schätzung nach Btquemllch«
teit eingesehen und geprüft werden, indem da<
felbtt auch für die bequeme Untelkunft dcr
Z?aufslvnber gesorgt wetden wlrd.

Der Michkoth bleibt für den Mtifibiether
ve rb jnd l ^ , l » ^ H/vv ElHenthüMer hst sich
«Her eini dreilHige Bedm^eit vorbthalttn, in
Welcher es chm frel M h t , den Meistboth zu be»
statlgen odlV^u^vercherfen. " ' ' ' ' ^

Sollte Jemand wünschen,!die Herrschaft
sammt Einrichtung und' l 'unf luz inztrnctuz
M't ^der «hne der heurigen Fechsung und sln«
dlenungen «or der Versteigerung zu kaufen, so
pat.tnan sich an den Herrn Inhaber zuw<nden.

ka,b«ch am 24- Jun i iSZ?. ' ' ^

2 ' ic)L5, (2) ^ Nr . 5o32.
7 . K A . n d m a ch u n g. .

".'. - " " ^ 2 d,. M . Vormittags um l l Uhr
w^'v am Rathhauft die ^lcilalion zur Vornäh-
me der Eonservc,tiön.zArb!eite'n'cmden siadt^Mm
Gedauw-abMa l te i ^ i m b ' d A i ' w ^ d ^ n fob
gende Ausbolhe zinv Grundldae' der Absteige,
lung augenommen'werbcn — ' F ü r das Naih»
hausgebaude 176 fi. /̂ 7 kr'; für das Nebenge-
bäude Nr . Z i / „ 203 fl. ,Z kr.; für das Gc-
bäude N r . 76 in der Vorstadt Pollana l i » fi.

4 kr.; für die Fleisch - Ausschrottbanke, 23 fl.
3o kr.; für dab ColUroü'Wagqcbaude i 5 fi«
io kr.; für das Gebäude Nr. 33 auf der Pol-
lana, Vorstadt 98 fi. 33 kr ; für die 3 Feuer-
lösch'Geräthschafls-Dkposttonen 5o st. ä3 kr.;
für die Bau-Holjkammlr ö fi. 35 kr.; für dit.
Feuerwächters'Wohnung gegen S l . Jacob'
34 st. 20 kr.; für die gegen ^Vt. Petcr 21 fi.
7 kr.; zusammen 7^5 fi. 5 kr. — D,e Licita-
tlons>Beding>^ssö sind täglich im Expedite dcs
Magistrats einzusehen. — Stadtmagistrat Lai-
bach den 4. August 1837.

Z. 1074. (2) N r . 9243 X V I .
V e r l a u t b a r u n g .

Zur Verpachtung der zur Staatkh?rtschaft
Michelstelten gehörigen Hoch- und Relsjaqd«
barskllin auf sech5 nach einander folgendcIahre
nämlich vom l . November 1837 b,5hm,6^3,
wird über Bewiil'gung der ldohllöbliche,-. t. s.
Eameralgifall«n? Verwaltung 6cio. 34. Iu l»
d.' I . , Z. ' " "V, .eg N- , b-i dieser sameral-
Nezlrks - Verwaltung am Schulplatze Haut
Nr . 297, am 3 i . August lL37 Mittags zu Uhr
«ine Offerten » Verhandlung E ta l t sindcn.
Der Ausrufeprels zur Pachtung Weser Jagd-
barkeiten besteht in dem bisherigen Pachtzinse
jährlicher 47 st. M . M . D,e Pachtungelizlw
gen werden daher eingeladen, ihre schriftlichen
yfferte worin der angebothene Pachtzins deut-
lich mit Buchstaben ausgedrückt, und mit dem
zehnten Theile des offerlrttn V<trages als Reu«
geld versehen seyn muß, bis zu dem obbestlMM«
ten Tage längstens 12 Uhr M'ttags bei dieser
Eameral » Bezirks c Verwaltung einzureichen,
und können zu dieser Verhandlung auch per,
fönl'ch erscheinen. — Die ditßfälllgen licitatl»
onsb?dingn»ss< können spwvhl be» dem hierämle
lichen Ervkd'le als auch he, dem Verwaltuna.se
amte der Staatsherrschaft Mlchelstetten eingc»
sehen werden. — K. K. Eameral. Bezirke-
Verwaltung ?aibach am 1, August ^637»

Z. 1079. (2) N r . 6/,/,?.
E d i c t .

Vom k. k. Veewaltungsamte der ver^n-
ten Fondsgüter zu LandNraß wird hicmtt be-
kannt, gemacht, daß am 9. S ^ p t ^ M j b c r
d. I . Vcrmlttags um 9 Uhr eine öffentliche
Versteigerung zur Verpachtung einiger/ -der
lVtaat'sherl-schaft Plctterjach gchöngett Grt,; ^»
stücke auf 6 Jahre, und zwar seit ':. No^Kmbrl,'
iL3? bis letzten October ,8^3/ in der hiesiqe.̂
Amlskanzlei.werhe,abgehalten werden.-" Dlk
Bedingnlsse können hier zu den gewöhnlichen
Vmtsstund<n eingesehen werden. — K. K-' Ver-
waltungsamt Landstraß am 34. Ju l i 1637.
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vermischte Verlautbarungen.

Z. »a63. (5) , Nr. 5 ^ / ) - cl" »6)7.
F e i l b i e t h u n g s - O d i c t .

Von dem k. k. Obcrbergamle und Berggerichte
für das Königreich I l l y r ien , alä Realinstanz, wird
bekannt gemacht: Eö habe daK t. k. tarntnerlsche
Stadt» und Landrecht mit Note vom 10. Juni
»6)7, Z. 3953, das, von dem 6ar l v Schweren«
feld'schen (5oncursinassa.Verwalter, Ferdinand Leo<
pold Deix. einversiändlich mit dem ürevitoren.Aus« '
schufst dahin gestellte Ansuchen um die neuerliche
Versteigerung der, i« die 6arl v. Schwerenfeld'-
sche Ooncursmassa gehörigen Mo»tan- und (Zivil»
Gntitäten, wegen, von oem früheren Ersteher der-
selben nicht zugehaltenen Licitationöbeoingnissen,
bewilliget.

Zu diesem Ende wird die Feilbiethungstagsat«
zung auf den 23. October d. I . Vormittags um la
Uhr in der dicßberggcrichllichcn Kanzlei mit dem
Beisätze angeordnet, daß sämmtliche feilgcbothene
Gegenstände, falls solche nicht um ten Schahungs,
werth oder darüber an Mann gebracht werden
tonnten, auch unter demselben hintan gegeben wer«
lcn würden. — Die zu versteigernden Montan«,
und Gvi l .Onl i tätcn sind: /
>. Der Hochofen in Radenthein sammt daju gehö«

rigen Eisensteinbergbauen, alß:
2) an der Saueregger.Alpe;
b) am Pock; ' il?'.?
c) an der Weilchen, Unlz:!' . - ? <
ll) am WoNaniggberg., V ^ ^ - ^ / . ^ .

z.^Sin Hammerwerk daselbst, mit einem Zerred«'
feuer, einem Schlage und einem Bratfeuer.

zwei Schlägen und einem Bratfeuer, dann
'^ mit zwei Fcinziehfeuern und zwei Schlägen.

4. Die Wertü. und Manipulationv-Gcbäude, alä:'
2) ter Hauptwehrschlag;
t») daä Gerinne;
c) das Eifenmagazin';
6) eine Erzquelschmaschinej
e) e«r Schlackenpoch. und Waschhammer;
f) zwei neugcmauerte Erzröste;
ß) der Hütten« und Hammer.Kohlbarn;
k) die Werkszimmerhütte mit einer Wohn«

siube;
i) ein gemauerter Puloerthurm;
^) die Ardcltcrwohnung, bestehend aus drei

,"< gemauerten Zimmern, einer gewölbten
Küche, und einer Dachkammer,

b. Das Herrenhaus sammt Garteil, durchaus ge-
mauert und im guten Baustande, enthält im
Erdgeschosse einen gewölbten Keller, zwei
Wohnzimmer, die Kan-.lei, ein Glsengewülbe,
zwet Küchen, ein Speisegewoll) u»id das Vor«
haus. I m ersten Stocke emcn,kleinen S^al
Und fünf ZilNlner. Der Obechadeu ist. mit gn»
tem Estrich versehen.

Zu diesem Hause gehört auch ein abgcson»
derter großer S tad l , der unterhalb gemauert

- unl> mit Ziegeln gedeckt ist. Darin befindet sich
ein PferdestaN auf 6 Pferde, ein Rindstal! auf
8 Slücke, und ein,Schweinstall;z in dcr Höhe
V»e Dreschtenne mit Iultervehällniß.

Abgesondert sieht eine auf hölzernen Pfei-
lern ruhende Wagenhücle nebst einer kleinen
Badhülte. — Dabei befinden sich zwei gut an«
gelegte, mit vielen Spargcldeeten und Obst-
bäumen versehene Wurzgärtcn, 240 und 2a
Quadrat ^Klafter messend.

6. Die Dienerkaische mit einem Stockwerke, ent.
halt zur ebenen Erde eine Küche, einen Keller
und zwei Zimmer. I m ersten Stocke einen
Vorsaal und vier Zimmer. Dabei befindet sich
ein Wurzgarten von 46 Quadrat Klaftern.

7. Der sogenannte Meihlitzergrund; dieser enthält
,447 Quadrat-Klafter, und ist zur Hälfte mit
schönen jungen Obstbaumen beseht. Bei der
letzten Überschwemmung wurde jedoch beinahe
ein Bierthcil davon weggerissen.

6. Eine imHammergebäude befindliche Haupt«und
Zeugschmiede.
Diese Montan« und E'wil. Entitäten sind über

Abschlag der darauf haftenden Summen und an«
derer dinglichen Lasten auf 23» 18 ss. 20 kv. 6. M .
gerichtlich geschätzt, und werden in diesem Preise
ausgerufen werken. Die Schahungsoperate und
Llcil^tlonsbedlngnisse liegen in der oießgerichtlichen
Kanzlei täglich in den gewöhnlichen Aufstunden
zur beliebigen Einsicht bereit. , ̂  ,^,.

Hierbei wird ausdrücklich bemerkt, daß jeder
Kau^üstige vor dem Anfange der Limitation ,0 A
des obigen SckätzungZwertheÜ als Padium zu Han»
den der Licitatlduscoinmission zu erlegen bade, wsl«
ches dem Ersieher in den Meil'lboth eingcsechnel,
den übrigen Mitbitthenden aber nach geschlossener
Lltitation zurückgestellt werden wird.

Klagenfun am ä.Hul i »UZ?. , .

Z. l l)59- ( 2 ) , ,
W e r n , l z < i t>» t ».0 n.

Bonder Gcund^trrschHf'i Thurnisch, Ma r -
burger Kr l is ts in Unt«rftey?r, wird hicmit
kund gemacht, daß auf Ansuchen des Herrn
Anton Kle in , die bel se»n<m, dxser H^rrschafr
dlenssbaren, Wemyarten am Malberge in dcr
Kallas,, eme Stunde außer Pe t t au , «m dorti-
gen Keller liegenden 60 S i a i t i n Elgenb^u»
Weine, uon den srzevgn'.ssen der Jahre l 3 3 ä ,
i 335 und i 8 2 6 , sammt neuen H<>lb.StartM'
Fässern, dann mehrere S t a r t i n Kerschbachcr
und Radkersbulglr iLH^qe«, »,u Voutelllcn ge-
eigneter W e i n , nebst «lnlgen G i a r t m Lorcnzer
,856ger W?ine«, am 28. August d. I . , Vo r -
m'ltag« v o n ^ h i « l 2 Uhr, und nöthlqen Fa l -
leS auch Nachmittags von 2 bi< 6 Uhr in dem
obaenannten Keller im W g e der Llcitation
aus freier Hand gegen gle'ch bare Bezahlung
veräußert werden. W o j u die Kauftliebhabee
mit dem Be'saye'emgtladen"werden, daß die
Weine von jehr'guter Q'.alttär, rein und'ün«
vermischt sepen, und um billige Preise werden
ausgevuf'N wl lden.
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Rrnsiimtliche Verlautbarungen.
3 . 1075. (2) N r . " " " / ^ .

V e r l a u t b a r u n g .
, Vermög hvher Gubernialverordnung vom

«/^ d. M. , N r . lß lög , lst der Bedarf der für
das vereinigte Pr»c<1erhaus in Klagenfurt

wahrend des Schuljahres ,6^/3« nothwendi-
gen Material,en und sonstigen Erfordernisse
»m Minuendo-Verfteigerungs 5 Wtgc beizu-
schaffen. Die dleßfälllgen Erfordernisse be-
stehen ncbst üen Ausrufepreisen (nach dem vom
Gtadtmag'strat Klagenfurt erhobenen Turrcnl»
preist m Folgendem:

, Auerufs» « Hieraus be-
' ^ Neiläufi- Preis vr. rechnet sich

K g^.y^. Glück, Elle das
^ ^ ^ ' ' Vtnennung der Material- Gegenstände :c.lc. Etfordernlß

^ ä. <-> " ' . ^. >nl,^. F. ! ^ ! ^
! ^ Quantltat ^ ^ ^ « ^ ^__«>—!—
^ in E. M . m C. M . !

^ 420 Ellen V4 breites, unemgclasfenes schwarzes z
^ Tuch 1 l6 - 5^6 ,

2 332 „ 2/2 breiter schwarzer Percan ^ ^ . 2L - 1 7 6 1 6 -
3 l5n „ Tallar-Blnden . . . — lH - 25 — —

, 4 63 Scück t Elle lange Mantelschlingen . — 9 -^ 9 27 -»
5 63 „ Oliventnöpfe . . . . — , 3 1 5o !
6 100 Paar schwarze Dux<r, Strümpfe . — 5l 65«»-«!
7 90 ,, schwarze Eockcnssrümpfe . . — 4L _> 7, _ «
9 lüo ,, wtißjrvirnene Strümpfe . . — 27 — 8R - —
9 198 Stück blaue leinene Sacktücher . . — . 2 6 — 8 5 4 6 — ,

!o 2«c> P a a r Bandelschuhe . . . . z ^ 0 — 3 3 ) 2 0 ^-!
11 6 7 5 E l l en 1 El le b r t t t c / w c l ß e Lcd , r le inn?anb — l y — 2 i3 ^5 ^ !
12 lj»0 ,» Ha^freissene, weiße, z Cllt breite Haus-

Leinwand ^ . 23 ^ 252 /zo - "
^ 3 ?5 „ schwarze, hanfreistene, l Elle breite
^ Hautleincoand . . . . — 2b — 3 i »5 —

' ä 60 „ Hlschjtua . . . . — 23 — 23 — "
»5 60 , Handtuchzeug . « . -> ,ß — i y __ — z
16 55 Etucke Halbkastorhüte . . . 1 5/. - 104 3o " " !
^ 7 6 ^ sve»ße Bctlkoyen . . . 2 — — 24 - ^ !
lg 70a Pfund Kerz«nlmit Baumwollen-Docht — 1 7 — 1 9 8 2 0 ^
'9 loo „ .̂  ^ Garn-Dvcht . — ^ - 26 ^o —
^" 100 ,. Baumöl . . . . — 20 — 22 20 ^ '
21 160 Klafter gemischtes, hartes, gul ausssttrockne« '

tes Brennholz ron l2jöl!iger Schettcr' !
lange, in das HauS gestellt. . 2 ^0 — ^26^0^!

22 400 ., allfiamm!g,s,lgutousgetrocknetcs Föh:
! renholz von i 3 ' bis i/zjölliglr Scheiter

länge, »n das Haus gtsscllt . . 2 lc> — 866 ä« ^ ^

^ Zusammen . > 3746^2ij 1
D»? lieserung lvird dem Mindefifordern«

den überlassen, und die kimatlon am l ^ . Au-
gust d. I .umyUhrVorml i tag »n d e r D i r e c -
t i o n s - W o h n u n g d e s P r l e f t e r h a u s e s ,
unter Beobachtung nachstehender Bedinanisse
abgehalten werden: — ,) Müssen alle L'cfe-
eungsartlkel, wovon die Muster zur EmsiHt
vorgelegt werden, von guter Qualität und das

Tallartuch fess und faibehaltig seyn. — 2)
Sollte der zur bestimmten Ztlt abzuliefernde
Artikel dem vorgeltgten Muster nicht entsprechen,
so wird der Elsteher strenae verhalten, densel-
ben zurückzunehmen ur.d dafür ohne 3,itoe,lust
bessere Waare zu stillen; wofern er sich ober
hierzu nicht herbe,lassen wollte, so stlht es der
PricsttlhausdlrlMon fre», den abzustelllndln

(Z, Amts.-Blatt Nr. 95 den lo. August läö?.) 2
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Art ikel in der bedungenen Q u a l i t ä t , auf Ko«
flen und Gefahr des sich erklärten Lieferanten/
dem Alumnate ohne Verzug zu verschaffen.—
Z) Is t die zur Abstellung jedcr Mater ia l ien-
Gat t t lng anveraumte Zeit genau einzuhül len;
es soll daher d i e erste H ä l f t e des erfordcr,
llchen Tucbcs und der Leinwand bls , 5 . G p-
tember, d ie z w e i t e H ä l f t e des T u c h e s
und der L imwand sammt dem Percan , den
Tlsch5 und Handluchzeugln, den ^lal larblnden,
Mantelschlmgen, Ol iuenknöpfcn, d i e e rs te
H ä l f t e K e r z e n und das auf Kosten des L>e-
feranten »n'sPnesterhcius abzuf.nnende 7'renn-
holz bis 3o . S -p tember , ?oo Paar schwarze
Sockenstrümpfe, 100 P^ar weiße zwirnlne
S t r ü m p f e , l o o P a a r Vandclschuhe, i o o Btück
leinene Sacktücher und l> > e z w e i t e H ä l f t e
d e r K e r z e n bls 20. October!. I . , l o o p a a r
schwarze Duxerstcümpfe, i a o Paar weiße zwir^
nene S t rümp fe , 100 Paar Qandclstuhe und
die erforderlichen Haldkastorhüte adir bis letzten
M ä r z i 6 3 3 abgestellt werden. D a s Baumöl
hingegen wird nach Bedarf, zu 4 P f u n d , von
dem betreffenden Lieferamen adgch.-ls. — 4)
W e n n von «rgend eu^m der zu l'.ef^ndcn Ar-
tikeloor dem Auk!gange deh lleferungscontractes
«inedes für das Schul jahr «ä^/zg entworfenen
Pra l imlnare übersteigende L)uanrnat erforder-
lich seyn sollte, so Hit der Lieferant den allfälli«
gen Mehrbedarf ebenfalls u-n den ^ lc t ta l lons :
preis beizustell^i, dagegen aber soll er mchl ^?»
rechtigt seyn, elne Entschädigung anzusprechen,
«venn der Bedarf geringer ausf^llcn sollte. —
5) Z " dieser Minuendu» Versteigerung wird
Jedermann zugelassen, wenn er entweder eln
l a ^ V a d i u m hmsichtltch j c ,u rA , t»k l l , worauf
er l icit lren w:3, noch vcr dem Anfange der L>«
e la t i on erlcgt, oder, wenn cr sich mn legali',^
Zeugnissen seiner polltischen Obrigkeit eben-
falls noch vor der adgenomm^til^ ^c i ta t ion
ausweis t , daß cr cin hinlänglich bemittelter
M a n n sey und die erstandene Lieferung zu
leisien vermag. — 6) D ie bare Bezahlung der
abgelesenen Art ikel wird entweder sogleich
ganz, oder m R a t e n , je nachdem die Prlcstcr«
hauscaffe mit dem erforderlichen Gelduorrathe
versehen scpn w i rd , gegen die vom ^l,steh(r aus-
gestellte, klassenmäßig gestampclle Qu t t tung g?-
schehen. — 7) Is t da» ^cltat ionß» Pcüt^coll
durch die Unterfert lgung für den Mlndestbiclher
sogleich, für das Priesterhaus abei,' erst n a v er-
folgter Bestätigung der hohcn kandcsstelle ver,
blndl ich; selöes hat also e insta l len die Gt^l le
eines ordentlichen Contractes zu vertreten, m«t
dem Belfast jedoch, daß m dem Faüe, wenn
keine förmlichen Eontracle ertichtet würden,

und sonach das Nata t ions - Protocol! die Gtc'lle
derselben vertreten sollte, die Ersteher uerpflich»
tct sind, dcm besagtcn Protocolle den classen«
mäßigen Glampcl uon den nach thrcm Vt>n<
destbvlhe für das zu liefernde lD^antum i n t ,
fallenden Summen Kelzulegen. — Nach Bc«
endlgung dieser Llcuation wnd auch die Ver -
mlethunss der Waschrenngung für das Pric»
slerhaus und dl? Allumnen hier, wahrend des
Schuljahres 18^/23 bcha,idklt, und für e imn
Alumnus wöchentlich ' 5 k r . W . W.Pap ie rge ld
angenommen werden. — Vo r dieser Nehanl'»
lung können d,e Be^mgnlssc und auch die Mu->
ster der zu liefernden Mac^ la l i en inza-ischen
bei der Pneslerpaus < Dil 'rccion eingesehen wer?
den. — K. K. Krezsamc Klagcnfurt den 23^
J u l i 18Z7. ' -

3 . 'o?3. (2) Nr . ' " ' . ^
E d i c t

Von dein vereinten Bczirlsg^ichtc zu Rad«
mannsdorf wird hiemit kund gemacht: M.in hal'e
auf Anlangen tes Ioscph Klcmclitschicsch von Kropp,
wiüer ö.-n Bartbclmä Pot^tschnig'schcn Nachlas),
durch dcsscn Eurator Herrn Fr.n,j Schullcr aus
Kropp, in die executive Feilbicihuiig des, zu die«
sein Verlasse gchörlgell, in Kropp 5l,b H. ) is . 2l
licgclidcti, der löblichen Herrschaft Rai)!Na»!i^dorf
zu!) Re.t. Nr. l l l ^ dietistrarcn, g^icbtlich auf
25« fi. geschätzten Hauses sainint Wallaitthcilcn
r>2 ?!lnl!/.^n und pe<̂  I.253IH, ircgefl, au3
0cm gcnchtlichc>n Vergleiche <.!<!«. ,6 . Jun i
iÜ26, u>id:m (ZLecutienslvege intabulirt am 20.
Mc>i lL2ü, 0.NIN ocr lZcssion ^l ju. i I . Gauner,L2<j
noch schuldigen 55 st. c. 5. c. ge>vlNigct, und zur
Vornahine dcrftlben dic Fcilbicthungsl.igsatzung?n
auf ten 4. Scpt^nd l ' l , 5. Oktober und 6. Noocm«
ber l. I , , jcdcsinahl Barmittags 9 Uhr in Loco dcr
Ncalität mit dcm Bels^tzc angcoldnct, dah sie bei
der ersten und zweiten Feilbicthung nur um otcr
über den Schähu,lgspreis, bei der oiittcn hingcgcn
auch unler deiuscllicn hiütangcgeocn iverten wird.

Dazu roerdcn dic Kauflustigen ,^^ ^ , ^ ^^^ .
satzc eingeladen, daß da6 SchätzmigsprotocoN, tcr
Grundbuchsauszug und die Licicationöbedingnisse
täglich in dieser Gcrichtäkanzli'i in dcn gewöhnlichen
Amtssiunden cingeschell werden können.

Vcrciiitcü Bezillögcrichc Nadmann^'dorf c>m6.
J u l i 1607.

Z . io55. (2) - Lxt , . Nr . 552.
E d i c t .

Alle Jene, welche bei dem Verlasse des am
5. September itt56uk iincgtaw zu Vornschloh vcr<
siordenen Pau l Ostermann, Haus . Nr. 5y, e»>twe<
der als Erben oder als Gläubiger, oder aus wag
sonst immer für einem Nechtsqrunde Ansprüche zu
haben vermeinen, werden aufgefordert, solche bei
der auf den 28. August l. I . Vormittags um ic»
Uhr vor diesem Gerichte bestimmten Liquidations.«
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tagsatzung so gewis; anzumelden und geltend zu
machen, als sie sich sonst die geschlichen Folgen nur
scldst zuzuschreiben hallen.

Bezirksgericht Pöliand am 26. Ju l i »LZ?.

Z. 1064. (2) 2(l ^ir. >Ü56.
C o n v o c a t i o n s < E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird über A n .
suHen des testamentarischen uno erbscrklärten Er-
de" , Herrn Bernhard Dolenz, kund gemacht: Oä
haben alle Jene, welche bei dem Verlasse des am
17. Juni d. I . zu Rohcnegg testative verstorbenen
Gutsbesitzers, Hrn . Mathias Dollcnz, entweder alS
Gläubiger, als Erben, oder aus was immer für
einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen ge--
denken, denselben am 24. August lU)-? Bormittags
um 9 Uhr in dieser Gc-richcvkanzlci anzumelden,
wldngens sic sich die Folgcn des §. 814 d. G. B .
sclbst zuzuschreiben h^den lverden.

Bezirksgericht Wippach am 2a. Ju l i ,83?.

Z . »o65. (2) Nx!.. Nr . ,902.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte- des Herzogthmns
Goitschec wird hicmic aügcmciü bekannt gemacht:
lZö scye auf Ansuchen des Johann Pcische von
Gnaocndorf Nr. 2, iu lie cxccucive Feilbiechung
3er, zu ?)toschwald sul̂  HauS. Nr. 4 liegenden,
rc,n Johann Rötdel von daselbst geböligen, bc»cils
auf 5cio st. gerichtlich geschätzten V« B.Hube, wegcn
schuldigen 2IUst.HU kr., und 3l)I ft. 12 kr. c. 5.;^.
gewiNigcl, und wegen Vornahme derselben die
Tagsatzungen auf d>n 3». August, 3o. September
und I » . October, jederzeit Vorinittags um 9 Uhr
w Loco der Realität mit dem Beisaye angc'o^nct
worden, daß, fc»ns diese Realität bei der ersten
sder zweiten Feilbictdung nicht um odcr über den
S^hunggwerch an Mann gebracht w^den könnte,
selbe bei der omten auch unter der Schätzung hinl-
angegeben wcrde» winde. ^ v >

Die dießfälligen LicitationKbedingnisse und die
Schwung konncn hicca.nts cingcschcn »rerdcn.

Vczlrlsgerlcht Gottschee den ?, Ju l i 18 I - .

3 . l ^ 6 . (2) I^. ,« ,.
_, E d i c t .
Bon dem Bezirksgerichte Rupertöhof zu Neu-

ftactl, alv Reallnsianz, wird allgemein tund ge«
macl)t: Vs sey über Ansuchen 5eö Herrn Johann
üranz Koletzk» aus Neus t ^ t l , ,rider Franz Pcnza
von ebenda, in die executive Fcilbieibung des, die«
sem Achtern gehörigen, in Ncusiadtl liegenden, mit
Pfandrechte belegten, der löblichen Scaolgült Neu-
stadt! 5ul, Recl. Nr. !»4 et Eonsc. Nr . 7 cmdic-
nenden, gcrichtii^) auf 60 f l . dcwrrchctcn Hauscö
sammt G a r t l , wegen, aus dem Urtheile rom 7.
3l0ocmber ,ü36 schuldlgcn 5o fl. ncbft Unl'ostcn pr.
7 ".- ' 2 ^ - ?>)̂  M .̂ ^ ^ ^ ^ i n i g c t , und hiezu
drei iZclldlecbungstermitte, a l s : auf den i . Sep.
tcmber. 2. OctDder und 3. November 16I7, jedes»
mahl von 9 — l2 l lhr Vormittags in Loco der
Realität mit dein Anhange anberaumt worden,
daß, falls diese Realität weder bei der ersten noch
zrvciteu Feilbiethungstagsahung um den gerichtlich
erhobenen Schatzungswerch oder darüber an Mann

gebracht werden sollte, solche bei der dritten auch
unter demselben hintangcgeben rvcrdcn würde.

Wozu die Licitationslustigen am obdestimm»
ten Tage und Stunde mit dem Beisätze eingeladen
werden, daß sie die LicitationSbccingnissc während
ocn gewöhnlichen Amtssiunden Hieramts einsehen
können.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neusiadtl am 2.
Ju l i 1837.

2 ^ V o 6 ^ ^ ( 2 ) I . Nr . 643.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Seisenberg rviro be»
kannt gegeben: Es seyen auf Ersuchen des k. k. Be-
zirksgerichtes der Umgebung Laibach, zur Vornah«
me der, mit Bescheid vom 2. Jun i l. I . , Z . i^b^,
bewilligten cxeculiven Feilbiethung der, dein Hrn .
August Ritter v. Fcoransperg, Inhaber des Gutes
Wcincgg, in der Erccutionssache der Frau Theresia
Zurhalcg, auf 63, si. geschätzten Fährnisse, die
Tagsayungcn auf den 12. und 26. August, dann y.
September l. I . , jedesmahl Vcrinittags 10 Uhr
in Loco Weinegg angeordnet worden, wobei die ein«
zelncn Pfanostücke nur um oder über den Schäl»
zungswerth, hingegen in der dritten Versteigerung
auch untcr cer Schalung hintangegeben werden.

Bezirksgericht Scisenberg am 25. Ju l i 16)7.

I . lo^Ü. (2) N r . 2926.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird be«
kannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Johann
Prcloß von Kaltcnfeld, mit dießgerichtlichem Be-
scheide vom heutigen, Z . 2926, in die executive
FeUbietbung der, dem Thomas Duria von Kalten»
feld gehörigen, der Sitticher Kcnstergült 5ud Urb.
Nr . 33 zinsbaren, mit 6 kr. 3 ^ dl. bcansagten,
und 252 f l . 3o kr. gerichtlich geschätzten Hude, we-
gen dem Ersicrn schuldigen 6c> st. 45'/2 kr. c. L. c:.
gewilliget worden, und es werden hiezu drei Lici»
tationstagsahungen, ols : auf den 5. September^
auf den 5. October und auf den 6. November l . I . ,
jedesmahl Vormittags von 9 bis ,2 Uhr in Löco
dcr Realität init dem Anhange bestimmt, daß die«
se Realität, falls sie bei dcr crstcil und zweiten Li«
litationstagsahung uln die Schätzung odcr darüber
an Mann nicht gebracht werden wird, bei der" drit«
tcn auch unter der Schätzung hintangegeden werden
ssll. — Wovon die Kaussustigcn mit dem Beisätze
verständiget werden, daß der Grundduchsextract
und die Licilationsbedingnisse täglich ^ l a m t s ein-
gesehen werden können. . ?

Bezirtsgericht Haaöbcrg am 24. J u l i iLZ^.

Z. .0L2. ( 2 ) ^ " " ^ ' " ^ '^ ' ^ N r V 8^V.
E d i c t

Alle I cne , welche au den Berlaß des zu Na-
tcnk vcrstcrbcncn Bartholmä Achzhan, aus was
immer für einem Nechtsgrunde einen Ansprnch zu
machen berechtiget ;u seyn glauben, haben solchen
bei der dießfalls auf den ,4. August l< I . Vormit»
tags um 10 Uhr vor diesem Gerichte anberaumten
Tagsatzung, bei Vermeidung der Folgen des tz. 6,4
b. G. B . , gcyörig anzumelden und darzuthun.

Bezirksgericht (Z^g oh Podpetsch am 20, J u l i
,83?.
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Z. i a 8 l . (2) Nr. 65o.

E d i c t .
M e Jene, wclche an den Verlaß des zu Ober-

locke bei Mogovlh verstorbenen Gregor Icretina
eine Forderung zu stellen haben, roeroen hiemit
aufgl-fordert, am 21. August l. I . Vormittags um
ia Uhr vor diesem Gerichte zu erschciileii, und hie-
bei ihre Forderungen sogclrih gehölig anzumelden
und darzuthun, widrigenS sie sich die Folgen des
K. 6i4 b. G. B. seldst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Egg ob Podpetsch am 22. Ju l i
,637.

Z . loLo. (2) I . Nr . 717.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Seisenberg wird be«
kannt gegeben: Es sey ubcr Ansuchen des Herrn
Lorenz Baumgärtel von Hof, als Bevollmächtigten
des Herrn Eduard v. Panz, Universalerbe nach
dem zu Hof verstorbenen Herrn Victus Ignaz Rlt-
ter v. Panz, in die gerichtliche Versteigerung der,
in die Verlahmasfe deö Letzteren gehörig?» Effecten,
bestehend in politirlcr Einrichtung, Wäsche, Klci.
dung, Bettgewand, (Kß. und Küchengeschirr, dann
Wagen, und StaNgeräthc, enolich der vorhande-
uen Bücher, gewilliget, und seyen zu diesem Bc.
Hufe der ,6. und 17. August l. I . , und allenfalls
die nachfolgenden Tage Vormittags 9 Uhr, und
Nachmittags um 5 Uhr in Loco Hof bestimmt wor.
den, daher die Kauflustigen zur zahlreichen Er.
schcinung hiemit eingeladen werden.

Die Schätzung dcr Fährnisse kann dci dem
Gewaltstläger Lorenz Baumgärtel in Hof eingese-
hen werden.

Bezirksgericht Seisenberg am 2. August »657.

Z. loLZ. (2)

Oin Waus
mit Erdgeschoß und Gartenantheil,
in der S t . Petersvorstadt gelegen,
ist aus freier Hand zu verkaufen.
Das Nähere erfährt man in der S t .
Floriansstraße Nr . /,o im 3. Stocke.

Z. ,07a. (3)

UundnmchNM.
I n dem Hause Nr . 3, in der Ca-

puzinervorstadt, nächst der Wiener-
Commercial-Straße, sind zwei feuer-
sichere, trockene und zu jeder Specu-
lation geeignete Magazine und eine
kleine Schupfe, für dle zukünftige
Michaeli-Zeit zu vermiethen.

Das Nähere ist beim Hauseigen-
thümer daselbst einzuhohlen.

Z. l o86 . s2)
B e k a n n t m a c h u n g .

Der Endesunterzeichnete gibt sich die Ehre,
dem hiesigen uerehrungswürdigcn Publlcum hic-
mit dle ergebenste Anzeige zu machen, daß er
alle Gattungen von Tapezirer-Arbeiten liach
dcm ncmsten Geschinacke, deßgle,chcn alle Ar-
ten von Spalieren ur.b Dvapcrlcn nach beliebiger
Auswahl verfertige, und auch auf gefalllges
Verlangen in all diesen Arbeiten seme Dienste
auf dcm Lande anbietet. Schnelle und prompte
Bedienung, verbunden milden möglichst btlli-
gen P.eisen, wird stets sc,n Hauptaugenmerk
seyn, um sich die Gunst und das Vertrauen ei«
nes vcrchnmgswürdigm Publicmns rccht bald
erwerben zu können. Seine Wohnung ist dcr-
malcn am alten Mark : N r . l 5 2 .

I g n a z H e ß , Tapezirer.

Z. 1071, (^) "" "
Das Haus Nr . i35 in der Flo-

riansstraße ist aus freier Hand zu ver-
kaufen. Kauflustige belieben bei dem
Eigenthümer des Hauses selbst die
wetteren Auskünfte einzuholen.

Z. ios)y. (3)
I m Kaffehhaus zu Krainburg ist

ein Bil lard sammt aliem Zugehör um
emen sehr billigen Preis zu verkaufen,
woselbst man auch das Nähere erfahrt.
Z. 1867. (g5)

Leopo ld P a t e r n o l l i , Inhaber einer
trohlüssortirtcn B u c h - , Kunst - , Muslkal ien-
und Schreibmaterial ien-Handlung ln Lai«
dach am Hauptplaye, welche stets nnt allen
erscheinenden erlaubten Nova's in diesen Fächern
versehen ist, empfiehlt sich hiemit zum geneigten
Zuspruch und zur Besorgung jeder schriftlichen
Bestellung. Dem ^eserublicum derProvinzKralN
und der Hauptstadt L a i b ach empfiehlt er auch
zur gcncigtenTheilnahme scineLeihdibllothek,
welche 5 0 9 7 B a n d e ohne dle Doubletten
zahlt, worunter Werke aus allen Fächern t>«
Literatur und Belletristik in deutscher, dann
auch eine schöne Anzahl in italienischer, franzö,
sischcr und englischer Sprache. Die Bedingun-
gen sind sehr bil l ig, und man kann sich sowohl
auf 1 Tag alsauf 8Tage, i Monat, Halbjahr
und l Jahr, nach Bcl,eben taglich abonniren.
Dle Eataloge kosten zusammen 3o kr., tönnm
aber auch gratis «ingesehen werden.


